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die
evangeliums posaune
„Rufe getrost, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune.“ Jes 58:1
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Welch stürmische Zeiten! Während Scharen von 
Menschen immer noch unter den vielseitigen physischen, 
finanziellen und geistigen Qualen leiden, die durch 
COVID-19 ausgelöst wurden, wird die Gesellschaft nun 
zudem durch Aufstände und Unruhen in den Straßen 
destabilisiert. Friedlich gegen den grausamen Tod eines 
Menschen zu protestieren, ist sicherlich nachvollziehbar, 
wie tragisch jedoch, dass dies in Plünderung, Brandstiftung 
und Gewalt ausartet!

Dies ist in der Tat äußerst besorgniserregend, und doch 
wurde die Gesellschaft bereits vor all diesen gegenwärtigen 
Ereignissen destabilisiert. Indem er vor Jahrzehnten die 
Familien ins Visier nahm, war Satan darauf  aus, zu stehlen, 
zu töten und zu verderben (Joh 10:10). Seitdem er die 
Grundlage der Familieneinheit attackierte, taumelt die 
Welt wie ein Betrunkener. Eine Flut von Bosheit wurde 
entfesselt, wie man sie sich vor zwanzig Jahren nicht hätte 
vorstellen können.

Die Nationen befinden sich in einem heillosen 
Durcheinander. „Wissenschaftler“ haben Gottes Existenz 
hinweg evolutioniert, denn Er entspricht weder ihrer 
Hypothese noch ihren gottlosen Absichten. Humanismus 
täuscht vor, auf  einem Thron zu sitzen, und nun leidet 
jeder – wobei Moral, gesunder Menschenverstand und die 
Bibel die nennenswertesten Opfer darstellen.

Wenn säkularer Humanismus Gott in der Gesellschaft 
ersetzt, gleicht es einem tobenden Wahnsinnigen hinter dem 
Steuer. Und dieser Wahnsinnige beabsichtigt, die Völker der 
Erde durch Chaos auf  ihrem Weg zum Verderben über eine 
grauenhafte Klippe zu treiben. Eine Umkehr zu Gott ist des 
Menschen einzige Hoffnung!

Der Prophetie der Bibel nach stehen wir kurz vor dem 
Ende der Zeit. Satan arbeitet unermüdlich, um Herzen 
und Gemüter zu zerstören, da er weiß, dass er nur wenig 
Zeit hat (Offb 12:12). Er beabsichtigt, Gottes Gemeinde 
mit jedem nur möglichen Mittel zu vernichten und zum 
Schweigen zu bringen, einschließlich der Massenmedien 
und Technologien, die von Milliarden von Menschen 
benutzt werden. Indem diese Mittel nun in den Händen 
einer reichen Elite-Minderheit etabliert werden, lassen sich 
Satans Absichten viel leichter realisieren. Unser Kampf  
richtet sich nicht nur gegen Fleisch und Blut (Eph 6:12), 
denn hinter all der Meinungsbildung durch den Verbund 
der Massenmedien und den schnell zunehmenden Zensuren 
der Big Tech Gesellschaften tobt ein gewaltiger geistlicher 
Kampf  – es geht dabei um die Seelen von Menschen!

Leser, kannst du die Wahrheit von einer Lüge 
unterscheiden? Recht von Unrecht? Den Gerechten vom 
Bösen? Ich hoffe, du kennst Gott, denn es wird Seiner 
Kraft in der Seele bedürfen, um in diesen letzten, bösen 
Tagen zu überwinden.
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Ich will dich 
nicht 

vergessen
BR. ABRAHAM WIEBE

„Zion sprach: ‚Der Herr hat mich verlas-
sen, und der Herrscher hat mich vergessen.‘ 
Kann auch eine Frau ihr Kindlein verges-
sen, dass sie sich nicht erbarmt über ihren 
leiblichen Sohn? Selbst wenn sie ihn ver-
gessen sollte – ich will dich nicht vergessen! 
Siehe, in meine Hände habe ich dich ein-
gezeichnet; deine Mauern sind allezeit vor 
mir.“ (Jes 49:14-16).

Gott versichert Zion, dass Er es un-
möglich vergessen könne. 

Gott hat viel Verständnis mit un-
serem mangelhaften Begriffsvermögen 
in Bezug auf  göttliche Dinge. Wie viele 
Male, wenn wir die grundlegendsten Ei-
genschaften Gottes und Seine Beziehung 
zu uns vergessen, hätte Er allen Grund, 
enttäuscht oder ungeduldig zu sein? Statt-
dessen nimmt Er sich die Zeit, es uns 
noch einmal zu erklären, uns wiederholt 
zu versichern, obwohl wir Ihm schon 
nach einer einzigen Verheißung vertrauen 
sollten. 

Er versteht, wie oft Sterbliche auf  
Fehler stoßen und wie dies unsere Wahr-
nehmung Seiner unfehlbaren Treue be-
einflusst. Er versteht, dass wir uns auf  
Fluchtwege, Backups, einen Plan B und 
Sicherheitsmaßnahmen verlassen, und 
verurteilt uns dafür nicht. Wir sind Ge-
schöpfe, die Türriegel, Ersatzreifen und 
Zwei-Faktor-Authentifizierungen erfin-
den, weil wir sie brauchen, und deshalb 
begegnet uns Gott hier in Jes 49:14-16 
mit derartigen Begriffen.

Erstens: Kann eine Frau ihr Kindlein 
vergessen? Die Natur empfindungsfähi-
ger Lebewesen lässt sofort ein entschiede-
nes „Unmöglich!“ ertönen. Und dennoch 
vernehme ich die Worte eines zaghaften, 
furchtsamen Gemüts: „Nun, ich kannte 
eine Mutter, die einmal vergessen hat…“ 
Gott hört es auch und ohne jeglichen 
Vorwurf  sagt Er: „Selbst wenn sie ihn verges-
sen sollte – ich will dich nicht vergessen!“ Was 
kann sich ein Geschöpf  mehr wünschen 
als das Versprechen seines Schöpfers? 
„Obwohl menschliche Eltern vielleicht, 
eventuell, irgendwie eine Möglichkeit 
hätten, zu vergessen, dennoch wird mein 
souveränes, ewiges, allwissendes, alllie-
bendes Ge-
d ä c h t n i s 
dich nicht 
vergessen!“ 
Höre den Schöpfer, der der Schöpfung 
Sein Ehrenwort gibt – das unveränder-
bare Wort, welches auf  ewig fest in den 
Himmeln steht! 

Der Schreiber des Hebräerbriefes 
sagt, dass wir durch zwei unabänderliche 
Handlungen eine starke Ermutigung ha-
ben. Wie viele unabänderliche Handlun-
gen brauchen wir, um ermutigt zu sein? 
Wie viele Dinge, die von Natur aus un-
veränderlich sind, muss Gott gebrauchen, 
um uns zu beruhigen, uns, deren Tage wie 
Gras sind? O, welch liebende Geduld un-
seres göttlichen Vaters! Falls eine Mutter 
ihr Kindlein vergessen würde, und falls 
wir die Unmöglichkeit Gottes zu lügen 

vergessen würden, hat Er Zion in Seine 
Hände eingezeichnet und ihre Mauern 
allezeit vor sich gestellt. Somit ist Zion 
nicht nur in Gottes unermesslichem Ge-
dächtnis, sondern auch in Seiner allmäch-
tigen Hand verankert. Nun also bestän-
dig vor Seinen Augen, gleich dem Porträt 
Seiner wahren Liebe, das Er stets bei sich 
hat, nicht, weil die Gefahr des Vergessens 
besteht, sondern aus eben dem Grund, 
dass Er nicht vergessen kann! Gerade so 
sind Zions Mauern allezeit vor den Au-
gen dessen, der sie liebt. 

Und wieder einmal versagen die 
Worte. Ein unterzeichneter Geschäftsver-
trag ist nur auf  einem brennbaren Papier 

aufgezeich-
net; ein un-
aufrichtiger 
M e n s c h 

kann mit seinem Handschlag betrügen; 
selbst die feierlichsten Gelübde mensch-
licher Liebe halten nur bis der Tod schei-
det, aber Gottes einfache Worte: „Ich 
werde nicht vergessen“ – festgehalten 
in den Aufzeichnungen des Himmels, 
versiegelt durch die ausgestreckten Hän-
de unseres Erlösers, zu der Ewigkeit ge-
hörend, deren Länge wir nicht messen 
könnten – was kann Er uns noch mehr 
sagen als das, was Er uns schon gesagt 
hat? „O ihr Kleingläubigen“, trifft auf  
uns alle zu. Wir alle waren wie Thomas, 
wir sehnten uns, den Beweis der Liebe 
Gottes uns gegenüber in Seinen durch-
bohrten Händen zu sehen. 

Was kann sich ein Geschöpf mehr wünschen 
als das Versprechen seines Schöpfers?
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DAS 
SCHUTZNETZ
DES EVANGELIUMS
SCHW. SHEREEN TOCHOLKE

Von dem Moment an, in 
dem wir voll und ganz 
erkennen, dass wir von ei-
nem großen Evangeliums-

netz aus einem turbulenten Meer von 
Menschenseelen gerettet wurden und 
die Gelegenheit hatten, die lebensret-
tende Entscheidung, an das Wort Got-
tes zu glauben und gerettet zu werden, 
zu treffen, stellen wir als Gläubige eine 
Verbindung zu Gott her, die zu unse-
rer Lebensader wird.

Anfänglich mag diese Bindung 
wie ein feiner Faden aus den Tagen 
Rahabs in Jericho erscheinen. Doch 
indem wir unseren Wandel mit Gott 
fortsetzen, verstärkt sich unsere Er-
fahrung zu einer dreifachen Schnur, 
die nicht so bald zerrissen wird, gleich 
dem Seil, welches den Korb hielt, den 
die Jünger nutzten, um Paulus über 
eine Mauer in Sicherheit zu bringen. 
Indem sich diese Schnur während den 
Stürmen des Lebens bewährt, wird sie 
so stark wie die Ankerkette eines gro-
ßen Schiffes.

Während unserer Erdentage ver-
knüpft die geschickte Hand Gottes 
unsere kostbare Lebensader mit denen 
anderer wahrer Gläubiger und verbin-
det uns gemäß Seines meisterhaften 
Planes zu einem sicheren und unter-
stützenden Schutznetz des Evangeli-
ums. Dieses Netzwerk treuer Anhän-
ger ist mächtig und nützlich in den er-
fahrenen Händen des Meisterfischers 

des Evangeliums, um Seelen zu retten 
und zu bewahren.

Während sich die gesamte Welt 
zu entwirren versucht und der größte 
Teil der modernen Religion eine ver-
worrene und verknotete Masse zu sein 
scheint, die versucht, das sich zerset-
zende Gewebe der Gesellschaft mit 
Fetzen dessen, was einmal war, auszu-
bessern und zu flicken, verbindet Gott 
wahre Gläubige geschickt mit Seinem 
wunderschönen Schutznetz des Evan-
geliums. Um seinen Wert und seine 
Schönheit besser zu verstehen, wol-
len wir dieses eigentümlich gefertig-
te Netz, welches sich aus der Einheit 
wahrer Gläubiger zusammensetzt, ge-
nauer betrachten.

Wir haben es mit einem wirklichen 
Feind zu tun, der unsere Einheit un-
tergraben und verderben möchte, um 
sein eigenes Reich besser aufbauen zu 
können. Wir müssen uns liebevoll um 
dieses kostbare Netz kümmern und es 
vor dem Verfall schützen. Denn so wie 
ein Fischer für seinen Lebensunterhalt 
auf  seine Netze angewiesen ist, ist un-
ser geistliches Leben auf  dieses Evan-
geliumsnetz angewiesen.

Indem wir uns die Konstruktion 
des Netzes genauer ansehen, fragen 
wir uns: „Was verbindet uns eigentlich 
als Christen?“ Paulus spricht in seinen 
Briefen mehrfach über diese Verbin-
dung. In Kol 2:2 verwendet er den 
Ausdruck „in Liebe zusammengeschlossen“ 

und erwähnt in Eph 4:16: „Von ihm aus 
vollbringt der ganze Leib, zusammengefügt 
und verbunden durch alle Gelenke, die ein-
ander Handreichung tun nach dem Maß der 
Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Gliedes, 
das Wachstum des Leibes zur Auferbauung 
seiner selbst in Liebe.” Auch in Kol 2:19 
sagt Paulus: „Und nicht festhält an dem 
Haupt, von dem aus der ganze Leib, durch 
die Gelenke und Bänder unterstützt und 
zusammengehalten, heranwächst in dem von 
Gott gewirkten Wachstum.“

Diese Verse lassen uns erkennen, 
dass es die Liebe zu Gott und unse-
rem Nächsten ist, welche uns mitei-
nander verknüpft. Diese Verbindung 
zu Gott und unseren Mitgläubigen 
stärkt uns und gewährt dem gesamten 
Netzwerk oder „Beziehungs-Körper“ 

Während sich die gesamte 
Welt zu entwirren versucht 

und der größte Teil der 
modernen Religion eine 

verworrene und verknotete 
Masse zu sein scheint, 
verbindet Gott wahre 

Gläubige geschickt mit 
Seinem wunderschönen 

Schutznetz des Evangeliums.
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Statistiken von www.wearesocial.com/blog/2020/01/digital

Wachstum. Dieser „Beziehungs-Kör-
per“ wird durch Gelenke und Bänder 
zusammengehalten, die einander die-
nen. Indem wir also zusammen arbei-
ten und leben, nährt unsere Liebe und 
unser Vertrauen den gesamten Körper 
und lässt unser Schutznetz zunehmen, 
wodurch es stärker und gewinnbrin-
gender wird.

Wenn wir einmal zurücktreten, 
um das Netz als Ganzes zu betrach-
ten, sehen wir, dass es flexibel und 
dass das Design symmetrisch ist. Aus 
dieser Perspektive erkennen wir, wie 
jede Verbindung die nächste um des 
Gleichgewichtes und der Verantwort-
lichkeit willen benötigt. Das Design 
dieser Art von Netz soll es uns ermög-
lichen, zusammenzuarbeiten, uns auf-
einander zu stützen und voneinander 
abhängig zu sein.

So wie ein Fischer, der seinen Le-
bensunterhalt mit dem Angeln verdie-
nen will, seinen einzelnen baumeln-
den Haken und seine Schnur beiseite-
legt und sich ein Netz schnappt, um 
eine Vielzahl von Fischen zu fangen, 
müssen wir uns mit anderen Gläubi-
gen zusammenschließen, um unsere 
Anstrengungen zu vereinigen und uns 
gegenseitig zur Rechenschaft zu zie-
hen.

Wir brauchen einander, um unse-
re Gedanken und Absichten in Ein-
klang zu bringen und profitable Züge 
machen zu können. Unsere Existenz 
hängt von einer festen Verbindung zu 
Gott und Seinem Volk an unseren in-
dividuellen Verbindungspunkten ab. 
In Gal 6:2 werden wir ermahnt: „Einer 
trage des anderen Lasten, und so sollt ihr das 
Gesetz des Christus erfüllen!“ Wenn wir 
dieser Aufforderung Folge leisten, ist 
uns Erfolg garantiert. 

Dies gilt jedoch auch in umge-
kehrter Weise. Der Feind unserer Seele 
sucht nach schwachen Gliedern. Er 
würde uns äußerst gerne von unserer 

Hilfe trennen. Zweifel sind aussätzi-
ge Gedanken und werden die Fasern 
unserer Verbindung zum Schutznetz 
schwächen und zugrunde richten. Un-
sere Einheit wird durch die Verbin-
dung zum Haupt gespeist, kann jedoch 
durch eine geistliche Trennung oder 
Vernachlässigung ausgehungert wer-
den. Es muss darauf  geachtet werden, 
das Netz regelmäßig von Schmutz zu 
befreien und nach Schwachstellen in 
den Fasern zu suchen. So wie ein Netz 
zum Fischen gewaschen und repariert 
werden muss, um es in gutem Zustand 
zu halten, müssen wir uns um unsere 
Beziehungen zu unseren Mitchristen 
kümmern und unsere Verbindungen 
rein und auf  dem Laufenden halten.

In Jak 5:16 werden wir unterwie-
sen: „Bekennt einander die Übertretun-
gen und betet füreinander, damit ihr geheilt 
werdet!“ Ein weiser Fischer wird seine 
Investition schützen und alles tun, um 
sie instand zu halten.

Eine gute, enge Verbindung zum 
Schutznetz des Evangeliums kann dir 
die Sicherheit verleihen, die du benö-

tigst, um gewisse geistliche Risiken für 
Gott einzugehen. Du unternimmst 
voller Zuversicht Schritte für Gott, 
indem du der Unterstützung der Ge-
schwister vertraust, welche dich ermu-
tigen und gegebenenfalls korrigieren, 
während du bereit bist, dasselbe für sie 
zu tun. Die Heiligen der Morgenzeit 
waren sich hierin einig. Sie vertrauten 
einander genug, um alle Dinge ge-
meinsam zu haben. Ihr ganzes Leben 
drehte sich um ihren Nächsten, damit 
das Evangelium verbreitet werden 
konnte.

Wir brauchen einander, Brüder! 
Unsere Einheit ist unsere Lebensader; 
sie ist unsere einzige Hoffnung, mit 
Gott verbunden zu bleiben. Ein Christ 
braucht den anderen. Unser Zusam-
menkommen ist unsere Stärke und 
unser Leben.

Lass diese Denkweise auch die 
deine sein, so wie es in 1Kor 1:10 
heißt: „sondern vollkommen zusammenge-
fügt seid in derselben Gesinnung“, damit ihr 
„einmütig miteinander kämpft für den Glau-
ben des Evangeliums“ (Phil 1:27)! 
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In einer Zeit, in der Massenme-
dien zum festen Bestandteil der 
modernen Gesellschaftsstruktur 
geworden sind, wäre bereits die 
Annahme, ihre unterschiedli-

chen Zweige würden von bestimmten 
Personen und Institutionen manipuliert 
werden, beunruhigend. Letztendlich 
schreiben wir Medienzensur in der Re-
gel totalitären Ländern wie China und 
Russland zu und sprechen der Bevöl-
kerung, deren freie Meinungsäußerung 
unterdrückt und deren Weltanschauung 
aufgrund der Voreingenommenheit ih-
rer Führer eingeschränkt wird, unser 
Beileid aus. Lange Zeit genoss die west-
liche Welt ihre Rede-und Meinungsfrei-
heit, zugesichert durch die Verfassung 
und unsere Grundrechte!

Nun, es ist an der Zeit, genauer 
hinzuschauen. Der Schwarze Mann der 
ZENSUR ist im „Land der Freien“ un-
terwegs. Er lauert im Big Tech und neigt 
aufgrund seines korrupten Wesens ins-
besondere dazu, konservative Werte an-
zugreifen und zu zerstören. Dies wird 
immer offensichtlicher.

Es war einmal eine Zeit, in der 
Google, Facebook und Twitter ihre 
Plattformen dem sozialen Allgemein-
wohl zur Verfügung stellten. Der da-
malige Twitter CEO Dick Costolo be-
schrieb Twitter als einen „weltweiten 
Marktplatz“. „Wir sind der Flügel der 
Partei der Redefreiheit, dem die Re-

defreiheit ganz besonders am Herzen 
liegt.“ Googles ursprüngliches Motto 
lautete: „Sei nicht böse!“

Peter Hasson vom Washington Exa-
miner Nachrichtenmagazin sagte Folgen-
des: „Obwohl Facebook, Google und 
Twitter sich selbst zu einem Zeitpunkt 
als die Bollwerke der Demokratie und 
der freien Meinungsäußerung anpriesen, 
steuern sie jetzt frei auf  direkte Zensur 
und Medienmanipulation zu und zielen 
dabei speziell auf  konservative Meinun-

gen und Persönlichkeiten.“ „Wir haben 
uns so sehr an die Rolle, die sie in un-
serem Leben spielen, gewöhnt, dass wir 
nicht bemerken, wie Big Tech die zur Ver-
fügung stehende Information durchsie-
bt und unsere Wahlmöglichkeiten nach 
Prioritäten ordnet und einschränkt.“ 1

Leser, es gibt Grund zur Besorg-
nis, denn seine Worte entsprechen der 
Wahrheit und das gegenwärtige Corona-
virus-Event ist ein klares Beispiel für die 
direkte Zensur durch Big Tech! Ich habe 
mit eigenen Augen gesehen, wie YouTu-
be (dessen Mutterkonzern Google ist) 
Videos von akkreditierten Medizinern 
und anderen Fachleuten, welche die 
Pandemie, die WHO-Agenda oder die 

Ausgangssperren der Regierung in Fra-
ge stellten, entfernt hat. Offenbar wird 
Andersdenkenden die freie Meinungs-
äußerung nicht gewährt.

Wenn man außerdem auf  techni-
schen Plattformen auf  der Suche nach et-
was ist, das im Widerspruch zu ihrer An-
sicht steht, erscheint eine Nachricht mit 
COVID-19-Informationen der Regierung.

Die CEO von YouTube gab dies 
offen zu: „Alles, was medizinisch nicht 
belegt wurde, wie z.B. ‚Nehmen Sie Vit-

amin C, nehmen Sie Kurkuma 
als Heilmittel gegen COVID!‘ 
Das sind Bespiele für Dinge, 
die gegen unsere Richtlinien 
verstoßen. Alles, was gegen 
die Empfehlungen der Welt-

gesundheitsorganisation spricht, ist 
ein Verstoß gegen unsere Richtlinien. 
Entfernen ist ein weiterer wichtiger Be-
standteil.“ 2 Das ist offenkundige Zen-
sur, Leute!  Und mal ganz ehrlich…ist 
es wirklich so wichtig, eine Äußerung 
bezüglich Vitamin C und Kurkuma zu 
entfernen?

Big Tech zensiert auch einige natür-
liche Gesundheits- und Nutrazeutika-
Webseiten. In einigen Fällen geschieht 
dies in Form von sanfter Zensur, in-
dem Suchergebnisse manipuliert wer-
den. Als jemand Google fragte, wieso 
das gemacht wird, wurde gekontert: 
„Dies ist keine Zensur, es dient dem 
Verbraucherschutz.“ Ist Google nun 

Dieses Video wurde entfernt, weil es gegen die 
Community-Richtilinien von YouTube verstößt.
Weitere InformationenO!



also der Gesundheitsexperte, der un-
sere Entscheidungen für uns treffen 
wird?

Die Lifesite News berichteten, dass 
Facebook eine Anzeige der Trump-
Kampagne zensierte, in der Antifa- und 
linksextreme Gruppen dafür beschul-
digt wurden, in amerikanischen Städten 
Zerstörung und Chaos angerichtet zu 
haben. Der Social-Media-Gigant be-
hauptete, die Posts hätten Regeln ge-
gen die Verbreitung von „organisiertem 
Hass“ in dem sozialen Netzwerk wider-
sprochen. 3

Lifesite News berichtete außerdem, 
dass YouTube die medizinische Infor-
mation Walt Heyers, eines ehemaligen 
Transsexuellen, über Geschlechtsdys-
phorie zensierte. Er hatte festgestellt: 
„Dies ist eine Entwicklungsstörung in 
der Kindheit.“ YouTube betrachtete 
diese Aussage als Hassrede. Viele, die 
es bedauern, transsexuell geworden zu 
sein, wenden sich nun hilfesuchend an 
Herrn Heyer.

Dieselbe News-Seite berichtet, dass 
Amazon das Buch Irreversible Damage: 
The Transgender Craze Seducing Our Daugh-
ters (frei übersetzt: Verstümmelte Leben: 
Wie der radikale Transgender-Wahnsinn Kör-
per und Seelen von Mädchen zerstört) zensier-
te, welches über den Schaden berichtet, 
den Transgender-Kinder erleiden. Sie 
betrachteten es als „anstößige Inhalte“. 
Wir wissen, was da vor sich geht. Die 
Gender-Ideologie zu fördern ist in Ord-
nung, sie in Frage zu stellen nicht.

Immer mehr Menschen erkennen, 
dass Big Tech Information auf  diesem 
und anderen Gebieten unterbindet. Es 
scheint, als wollten sie die öffentliche 
Meinung gemäß ihrer linken Ansichten 
ausrichten.

Im April war Facebooks Mitbe-
gründer Mark Zuckerberg bezüglich der 
Entfernung einer Event-Seite für einen 
politischen Protest in Michigan ange-
sprochen worden. Zuckerberg erklärte: 
„Proteste wie diese sind nicht länger ge-
schützte politische Reden, sie sind Fehl-
informationen.“

Auf  die Frage, ob es als schädlich 

betrachtet werden würde, wenn Face-
book dazu benutzt würde, einen Pro-
test gegen Social Distancing zu planen, 
sagte er: „Wir stufen das als schädliche 
Fehlinformation ein und entfernen es 
somit.“ 4

Der Whistleblower Zach Vorhies, 
ein ehemaliger leitender Software-In-
genieur bei YouTube/Google, schlägt 
Alarm bezüglich ihrer Zensur. Er gab 
950 Dokumente heraus, einschließlich 
ihrer schwarzen Listen, als Beweismit-
tel für das Department of  Justice Antitrust 
Division [Kartellabteilung des U.S.-ame-
rikanischen Justizministeriums]. Er wirft 
Google vor, sich unter anderem der 
Wahlmanipulation schuldig gemacht zu 
haben. 5 Wenn man sowohl ihre Zensur 
als auch ihre Macht über das gesamte 
Informationsspektrum betrachtet, wäre 
dies nicht verwunderlich.

Während des irischen Abtreibungs-
referendums im Jahr 2018 hatte Goog-
le offenbar den 8. Zusatzartikel der 
irischen Verfassung (der das Recht des 
Ungeborenen schützt) auf  die schwarze 
Liste gesetzt. 6 Auch Mittel zur Heilung 
von Krebs sollen in dieser Liste enthal-
ten sein.

Es ist interessant, festzustellen, dass 
Vorhies auch offenbarte, dass Goog-
le 2018 große Algorithmus-Updates 
durchgeführt hatte, bei denen unter an-
derem viele Webseiten zum Thema Na-
turheilkunde heruntergestuft wurden, 
was den Zugriff  auf  diese Seiten ernst-
haft beeinträchtigte. Im Gegenzug dazu 
standen die mit Big Pharma verbunde-
nen medizinischen Seiten obenan.

Es scheint, als hätten es die Tech-
nikgiganten auf  sich genommen, die 

Redefreiheit zu überwachen. Kalev Lee-
taru, ein amerikanischer Internet-Ent-
repreneur, der über Daten und die Ge-
sellschaft schreibt, ist der Meinung, das 
Internet entwickle sich zu einem „von 
Unternehmen kontrollierten, moderier-
ten Medium“.

Die Zensur, deren Zeugin ich selbst 
in den letzten Monaten geworden bin, 
war Grund zur Besorgnis und weitere 
Recherchen haben noch mehr aufge-
deckt. Das wirft die Frage auf: Welche 
Agenda verfolgen diese reichen und 
mächtigen Technologie-Giganten mit 
ihrer globalen Reichweite? Verbraucher-
schutz? Die Gesundheit des Volkes? Gott 
weiß, was dahinter steckt, daran zweifeln 
wir nicht. Auch ist es nicht befremdend, 
dass Satan die Technik unserer digitalen 
Welt als eine seiner Waffen manipulieren 
würde, um die Völker zu verführen und 
die Wahrheit zu unterdrücken. Das Böse 
ist zweifellos im Gange!

Christen dieser Endzeit können 
für den geistlichen Kampf  nicht aus-
reichend gewappnet sein, wenn sie die 
Unterströmungen, die es auf  die Zerstö-
rung rechtschaffener Prinzipien abgese-
hen haben, nicht erkennen.

Wir leben in einer Welt, die sich 
korrupten Begierden hingegeben hat, 
und in den letzten Jahren nehmen die 
Angriffe gegen die Moral gravierend 
zu…mit Hilfe von reichen und mächti-
gen Technologieunternehmen.

Sünder, rette dich aus diesem ver-
kehrten Geschlecht! Christ, bewahre 
dich unbefleckt von dieser Welt und 
trotze der Flut von Gottlosigkeit voller 
Freimut! 

Quellen:
[1] www.washingtonexaminer.com/opinion/blacklist-valley
Peter Hasson, Blacklist Valley: How Big Tech Reshapes Politics by Censoring Conservative Ideas
[2] https://www.youtube.com/watch?v=sPrbGU0Wyh4
Big Tech Censors Dissent over Coronavirus Lockdowns
[3] www.lifesitenews.com/news/facebook-censors-trump-campaign-ad-decrying-antifa-and-far-left-violence
[4] www.youtube.com/watch?v=sPrbGU0Wyh4
[5] potkaars.nl/blog/2019/11/21/google-whistleblower-zach-vorhies-how-elections-are-decided-globally
[6] www.zachvorhies.com/blacklists.html
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MEDIEN
MONOLITHEN
DIE DEINE DENKWEISE PRÄGEN

Bücher, Zeitschriften, News-Feeds, 
Zeitungen, Musik, Anzeigen, Filme, Radio 
und das Fernsehen. Die Meisten suchen 
ihre Informationen und ihre Unterhaltung 
auf  diesem Weg, jedoch sind sich die We-
nigsten bewusst, dass vieles von dem, was 
sie sehen, hören und lesen von lediglich 
fünf  monolithischen Medien-Imperien für 
sie gefiltert wird. 

1983 befanden sich etwa 90 Prozent 
der amerikanischen Medien im Besitz von 
fünfzig Unternehmen. Dieselben 90 Pro-
zent werden jetzt von fünf  kontrolliert! 
Diese fünf  entscheiden über einen Großteil 
der Information, die in der Welt verbreitet 

wird, zumal ihre Märkte schnell internatio-
nal expandieren. Das ist eine ziemliche Bal-
lung von Macht, um die Gesinnungen und 
Sichtweisen der Massen zu formen! 

Viele halten diese „Kooperation“ der 
Medien für alarmierend. Hinzu kommt, 
dass sich diese Konglomerate auch Partner-
gesellschaften miteinander teilen. 

Ben Bagdikian, ehemaliger Dekan der 
Graduate School of  Journalism an der UC Ber-
keley und Autor des Buches The New Media 
Monopoly, bezeichnete die fünf  Mediengi-
ganten als Kartell. Er hielt diesen Trend 
der Monopolisierung für gefährlich, denn 

Wer die Medien 
kontrolliert, 

kontrolliert die 
Meinung der 

Öffentlichkeit. 
	      – Noam Chomsky



er schränkt die Auswahlmöglichkeiten ein 
und entzieht den Menschen das gesamte 
Spektrum an Sichtweisen und Informatio-
nen. Diese „großen 5“ üben genug Einfluss 
aus, um die Politik zu verändern und gesell-
schaftliche Werte zu definieren.1

Thomas Jefferson erklärte: „Die einzige 
Sicherheit aller liegt in einer freien Presse.“ 
Wie viel Pressefreiheit kann man jedoch 
von der derzeitigen elitären Minderheit er-
warten, die gegenwärtig die Kontrolle hat?

Wikipedia stellt fest: „In Ländern, die 
von den meisten internationalen Think-
Tanks und Nichtregierungsorganisatoren 

als autoritär bezeichnet werden, ist Medien-
besitz im Allgemeinen etwas, das der voll-
ständigen staatlichen Kontrolle über Infor-
mationen auf  direkte oder indirekte Weise 
sehr nahe kommt.“ Diese Ballung medialer 
Macht wird als Medien-Oligopol bezeich-
net, bei der nur wenige Unternehmen die 
Interessen einer elitären Minderheit vertre-
ten, welche die öffentlichen Radiowellen 
kontrolliert.2  

[1] https://www.pbs.org/independentlens/
democracyondeadline/mediaownership.html

[2] https://en.wikipedia.org/wiki/Concentration_of_
media_ownership
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Der Einfluss von Konzernen auf 
die öffentliche Meinung in den 
Vereinigten Staaten ist eines 
der Wunder der westlichen 
Welt. Kein Staat der Ersten 
Welt hat es jemals geschafft, 
alle Objektivität so vollständig 
aus seinen Medien zu 
eliminieren – geschweige denn 
Meinungsverschiedenheiten. 

– Gore Vidal

Angesichts der Tatsache, dass die größten 
Verbreitungsdienste von Nachrichten, Kommentaren 
und Ideen in einer geringen Anzahl der reichsten 
Unternehmen der Welt fest verankert sind, mag 
es nicht überraschen, dass ihre Nachrichten und 
Kommentare auf ein nicht repräsentatives enges 
Spektrum der Politik beschränkt sind. 

– Ben Bagdikian



Maskenpflicht?

Überflüssig! Notwendig!
Nein, überf…ähm…doch notwendig!

Mehr Verwirrung in den COVID-19 Richtlinien.

Wie soll man sich an-
gemessen vorbereiten, 
wenn die Informatio-
nen der „Experten“ so 
widersprüchlich sind? 
Wie sollte da die Bevöl-
kerung der Sorge der 
Regierung um ihre Si-
cherheit vertrauen? Wie 
sollte sie dahinter keine 
versteckte Agenda ver-
muten?

WAS 
FÄLLT 
IHNEN ALS 
NÄCHSTES EIN?

Zu Beginn des Coronavirus-Events waren Gesund-
heitsorganisationen der Meinung, dass die allgemei-
ne Maskierung der Öffentlichkeit sowohl unnötig als 
auch wirkungslos gegen die Virusübertragung sei. Die-
se Meinung, die von den großen öffentlichen Gesund-
heitsorganisationen wie der CDC (US-amerikanische 
Zentren für Krankheitskontrolle und -prävention), dem 
RKI und der Weltgesundheitsorganisation vertreten 
wurde, wurde von Beamten wie dem Sanitätsinspek-
teur der Vereinigten Staaten, von Politikern und selbst 
Dr. Anthony Fauci, dem Leiter des National Institute 
of Allergy and Infectious Diseases, propagiert. 

Das war der medizinische Konsens… 
…bis er es plötzlich nicht mehr war.

Betreten auf 
            eigene Gefahr!

Trotz der offensichtlichen medizinischen Gründe, warum Maskierung nicht gut ist, änderte die 
CDC ihre Meinung, und plötzlich wurden verschiedene Studien, welche die Wirksamkeit 
von Stoffmasken bei der Verringerung der Virusübertragung unterstützten, zitiert, um 
die ängstliche, von den Medien verstörte Bevölkerung zu ermutigen, dieselben zu tragen. 
Viele Beamte ließen die Katze jedoch in den frühen Stadien dieses politischen Über-
gangs aus dem Sack, indem sie zugaben, dass die allgemeine Maskierung im Grunde 
dazu diente, einen Placebo-Effekt zu erzeugen – indem sie den Menschen das 
gute Gefühl geben, sich selbst zu schützen. Dies wich schließlich einer felsen-
festen Haltung, dass Maskierung jetzt sehr effektiv bei der Verringerung der 
Virusübertragung sei, obwohl diese Maßnahme früher auf  der Grundlage der 
Wissenschaft verpönt war.
Das Thema Masken spaltet nun die Bevölkerung und führt zu Ärger und Streit 
zwischen denen, welche die „Nicht-Maskenträger“ der Fahrlässigkeit beschul-
digen und denen, die ihre individuelle Freiheit schätzen.
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Dieses klare, radikale, anti-sektiererische Heilig-
keitsblatt wird im Namen des Herrn zur Erbauung 
der Gemeinde Gottes herausgegeben. Seine Auf-
gabe besteht darin, Seelen auf das volle Heil in 
Christus hinzuweisen und die Irrtümer des geist-
lichen Babylons (falsche Religion) aufzudecken. 
Unser Gebet ist, dass dieses Blatt ein scharfes 
Werkzeug in der Hand des Herrn sei, welches das 
geistliche Schweigen in dieser Zeit der Wieder-
herstellung bricht. 
Dieses Blatt wird durch freiwillige Spenden ge-

tragen. Schriftstellen werden, wenn nicht anders 
vermerkt, nach der Schlachter 2000 Übersetzung 
wiedergegeben. Wir behalten uns das Recht vor, 
Einsendungen zu edieren oder abzulehnen und 
sind nicht verpflichtet, dieselben zurückzusen-
den. Veröffentlichte Artikel wurden auf Grund des 
Wahrheitsgehaltes ausgewählt und sollten nicht 
unbedingt als Empfehlung des Verfassers verstan-
den werden. Die Evangeliums Posaune e.V. arbei-
tet unter der „Gospel Trumpet Publishing Co.“, 
welche sich mit all ihren Arbeitsbereichen dem 
„General Ministerial Body of the Church of God“ 
[der Predigerschaft der Gemeinde Gottes] unter-
stellt und verantwortlich sieht. 

Sowohl die Welt als auch die sichtbare Gemeinde 
brauchen Boten Gottes, die so vollkommen vom 
Geist geläutert und mit Ihm erfüllt sind, dass sie 

die reichen und gebildeten Sünder nicht fürchten und 
keine Angst davor haben, jemandem zum Anstoß zu 
dienen; die nicht von einem Gehalt oder der Wahl eines 
Komitees abhängig sind; die sich nicht davor fürchten, 
einfache Predigten aus der Bibel zu verkündigen, noch 
davor, von ihrer Erfahrung zu berichten; und die sich 
nicht im geringsten Maße vor Schmeichelei oder den 
Lästerungen der gesamten Welt fürchten. 

Wir brauchen Menschen, die dermaßen in Gott 
aufgehen, dass das erschaffene Universum sie nicht 
einschüchtern kann; Menschen, die ihren Blick so auf 
Jesus richten, dass sie keine Notiz nehmen von den 
Bleiglasfenstern, Pfeifenorgeln, feinen Kleidern und 
törichten Marotten stolzer, theaterliebenden Kirchgänger; 
Menschen, die einen solch engen Wandel mit Gott 
führen, dass das Volk, während sie predigen, meint, ein 
Teil der Ewigkeit senke sich feierlich auf sie herab.

Dieser heilige Freimut kann weder erlernt, noch 
ausgetüftelt, noch aus eigener Willenskraft heraus erlangt 
noch nachgeahmt werden. Er gelangt ausschließlich 
in ein völlig gereinigtes Herz und ist Teil der Frucht 
vollkommener Liebe. 		               – G.D. Watson

Furchtlose Boten

„Und ich werde Hirten über sie setzen, die sie weiden sollen;  
sie werden sich nicht mehr fürchten noch erschrecken müssen,  

auch soll keines vermisst werden!, spricht der Herr.“ (Jer 23:4).

„Denn ich habe nichts verschwiegen, sondern habe euch den ganzen 
Ratschluss Gottes verkündigt.“ (Apg 20:17).

„Und der Herr sprach zu mir: Siehe, ich lege meine 
Worte in deinen Mund! Siehe, ich setze dich am heutigen 

Tag über die Völker und über die Königreiche ein, um 
auszurotten und niederzureißen, und um zu zerstören und 

abzubrechen, um zu bauen und zu pflanzen.“ 
Jeremia 1:9-10
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Eine Rasse, eine Familie
Folge dem Link und lies den Artikel auf unserer Webseite
https://www.diegemeindegottes.com/artikel/eine-rasse-eine-familie/ 

Was dieses Land und alle Nationen 
dieser Erde brauchen IST GOTT.

Durch Adam sind wir alle EINE RASSE 
und Teil EINER MENSCHLICHEN 
FAMILIE. Gott allein ist imstande, rechte 
Beziehungen zwischen den Menschen 
zu schaffen. 

Das System dieser Welt hat göttliche 
Prinzipien erfolgreich aus unserer 
Gesellschaft entfernt und den Glauben 
mittels sogenannter Wissenschaft 
zerstört. Es hat das Wort Gottes  
unwirksam werden lassen und Kanzeln in 
Verruf gebracht.  Die Lösung ist in keiner 
politischen Partei zu finden. Wahlurnen 
können hier nichts ausrichten. Wir 
brauchen dringend Gott und Seine 
heiligen Apostel und Propheten, um uns 
wieder dorthin zurück zu führen, wovon 
wir abgeirrt sind.  	           

— Apostel Ray Tinsman


